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Mufſſolini Vest ſich für Hitler ein. 


Was wird aus der Lotarno⸗Konferenz in Brüſſel? 


Rom, 13. Juli. Die italieniſche Regierung hat 
ihre Teilnahme an der bevorſtehenden Konferenz der Lo⸗ 
turno⸗Mächte in Brüſſel abgelehnt. Wie die Agence Ste⸗ 
ſani meldet, ſoll dieſe Ablehnung mit einem Hinweis auf 
die Mittelmeerabkommen erfolgt fein. Die italieniſche 
Regierung ſoll auch auf die Notwendigkeit der Teilnahme 
Deutſchlands an den Locarno⸗Beſprechungen hingewieſen 
haben. 

Diei Abmeſenheit eines der Signatar⸗Staaten des 
Locarno⸗Abkommens (Deulſchland) würde die Angelegen⸗ 
zeit nur komplizieren, ſtatt zu klären. 

* 

Da die franzöſiſche Regierung die Kündigung des 
mährend des Abeſſinien⸗Konfliktes eingegangenen Abkom⸗ 
mens zur gegenſeitigen Unterſtützung im Mittelmeer vor⸗ 
genommen hat und England dagegen nichts einwandte, 
fo werden wahrſcheinlich die zum Teil noch beſtehenoen 
engliſchen Mittelmeerabkommen mit der Türkei und Ju⸗ 
goflawien kein Hindernis von Dauer gegen die Teilnahme 
Italiens an den Locarno⸗Beſprechungen ſein. Die Frage 

von Italien verlangten Teilnahme Deutſchlands an 
Konſerenz wird daher in London, Paris und 
Brüſſel entſchieden werden müſſen. 

Die engliſche Regierung, ſo ſcheint es, wird die Teil⸗ 
nahme Deutſchlands an den kommenden Konferenzen ſi⸗ 
chern, jedoch drängt man darauf, daß die deutſche Reichs⸗ 
regierung den britiſchen 1 her end ich 
beantworte, was bisher erfolglos geblieben iſt. 

Im Zuſammenhang mit ber Reiſe des engleſchen 
Journaliſten Ward Price, dem Hitler ſchon öfters Erklä⸗ 
rungen zur Veröffentlichung übergab, nach Betlin glaubt 
wan zu ſchließen, daß Reichskanzler Hitler den britiſchen 


U 


was aus der Brüſſeler Konferenz werden ſolle. 


Fragebogen anſtatt auf diplomatiſchem Wege durch ein 
Interview zu beantworten gedenkt. 

London, 13. Juli. Mehrere engliſche Wee 
blätter ſprechen auf Grund von Pariſer Berichten die 
Vermutung aus, daß die geplante Brüſſeler Konferenz 
der Locarno-Mächte infolge der Haltung der italieniſchen 


Regierung möglicherweise aufgeſchoben oder überhaupt 
abgeſagt werde. 
Pertinax ſagt im „Daily Telegraph“, Frankreich 


habe bisher die Hoffnung gehabt, daß Italien an der 
Konferenz teilnehmen werde, ohne auf die Einladung 
Deutſchlands zu beſtehen. Man ſtelle ſich nun die Frag ge, 
Die fran: 

zöſiſche Regierung werde ſich auf den Standpunkt ſtellen. 
daß die britiſche Zuſagen nicht geändert werden dürfen. 
Die franzöſiſche Regierung werde entſcheiden, ob ſie eine 
Note an Italien ſenden werde, um es an feine Locarno⸗ 
Verpflichtungen zu erinnern. 

„Daily Erpreß“ ſagt, nachdem Italien erklärt hade, 
es wolle der Brüſſeler Konferenz nicht beiwohnen, ſei aus 
Brüſſel angedeutet worden, die Ke abzuſagen. 
Statt deſſen würden Beſprechungen zwiſchen London, Pa⸗ 
ris und Brüſſel durchgeführt worden. 


Die große Geſte der kleinen Nepublit 


Der erſte Staat, der die Annexion Abeſſiniens durch 
Italien anerkennt, iſt die winzige Republit San Mt: 
rino, die auf der italieniſchen Halbinſel liegt, nur etwa 
100 Quadratkilometer Fläche hat und über eine Armee 
von 500 Mann verfügt. Die Republik hat nicht nur der 

italieniſchen Eroberung ihre Anerkennung gegeben, ſon⸗ 
dern auch dem italieniſchen König, Muſſolini und Mae 

ſchall Badooglio Goldmedaillen für militäriſche Tapier- 
keit verliehen. 


———— — ERSTE EEE TEN UT NEEEENGECETEEE TEE 


Faſchiſtenanſchlag in Spanien 
auf eine Gendeitation. 


Madrid, 13. Juli. In Valencia überfielen ſechs 
bewaffnete Faſchiſten am Sonnabend gegen 11 Uhr 
nachts die dortige Sendeſtation und verbreiteten durch 
Rundfunk einen kurzen Aufruf. 

Dem Direktor der Sendeſtation gelang es zu ent- 
kommen und die Polizei zu benachrichtigen. Eine Polt 
zeiabtc: ung überwälligte die Faſchiſten, ohne von er 
Waffe Gebrauch machen zu müſſen. Einer der Verhafte⸗ 
ten, namens Perez Laborda, hat eingeſtanden, den Sr 
ruf, der vor dem Mikrophon verleſen wurde, ſelbſt aus 
enn zu haben. 

Der faſchiſtiſche Anſchlag hat eine Gegenaktion der 
emen hervorgerufen. Die erregten Volks smaſſen demo⸗ 
herten die Parteilokale der Rechtsorganiſationen und 
zündeten ſie an. 

Am Sonntag ſprachen der Gouverneur ſowie foz/al- 
demolratiſche und kommuniſtiſche Delegierte im Rund: 
junk, um gegen die faſchiſtiſchen Manöver zu er ron. 
Die Marxiſten forderten die Bewaffnung des Volkes 
griffen die Regierung heftig an, da ſie nicht ene teile ı Gi: 
nug gegen die Jaſthſter vorgeht 

Madrid, Juli. Der Chef des Sicherheits⸗ 
weſens erklärte, 99 die letztens durchgeführten Reviſto. 
nen in den rechts sgerichteten Kreiſen in Madrid beachtens⸗ 
werte Ergebniſſe hatte. So gerieten in die Hände ber 
Polizei eine große Menge Waffen und zahlreiche Dokn⸗ 
mente. Eine große Anzahl Perſonen aus 
Kreiſen wurde in Haft genommen. 


Politiſche Schlägerei in Hull. 


London, 13. Juli. In Hull kam es am Soanzag 
abend zu einem blnt tigen Zuſamenſtoß zwiſchen engaſchen 
Faſchiſten und Kommuniſten. — Während einer 
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des Jaſchiſtenführers Mosley ſchleuderten die Kommuni⸗ 
ken Steine, leere Flaſchen und andere Wurfgeſchoſſe ge⸗ 
gen die Schwarzhemden, ſo daß drei Perſonen und a geh 
ein Poliziſt verletzt wurden. Als ſich ein Handgemenge 
entwickelte, wurde die Straße von der Polizei geräumt, 


Ungeheuere Steuererhöhungen in Japan 
Alles für imperialiſtiſche Zwecke. 


Es ſind nicht allzuviele Staaten heute ſo völlig un⸗ 
bedroht wie Japan. Trotzdem betreibt es eine gewaltige 
Aufrüſtung, lediglich zu neuen Raubkriegen gegen ftärkere 
Gegner als das ihm ausgelieferte China. Um wenigſtens 
einen Teil der Koſten zu decken, bereitet die Regierung 
zu Tokio ungeheure Erhöhungen aller Zölle und Steuern 
vor, ohne irgendwelche Ausnahme zugunſten einzelner 
Einfuhrwaren, Verbrauchsgüter, bürgerlicher Rechtsfälle 
oder Länder. Textilien, Zucker, Wein, Bier werden 
ebenſo einbezogen wie das Einkommen, der Tod und das 
Erbe. Neubeſteuert werden Vermögen, Petroleum, Toi⸗ 
lettengegenſtände und jeglicher Umſatz. Die bisher ge⸗ 
meindliche Häuſerſteuer zieht der Staat an ſich, wodurch 
die Gemeinden bis zu 40 Prozent ihrer Einnahmen ver⸗ 
lieren. Und das alles deckt nur einen Teil der Rü⸗ 
ſtungskoſten, deren Hauptmaſſe durch Vermehrung der 
öffentlichen Schuld aufgebracht werden ſoll. 


Hinrichtung von 15 japaniſchen Offizieren 


Tokio, 13. Juli. Das Kriegsminiſterium gibt 
bekannt, daß von den 17 japaniſchen e 8. we⸗ 


gen des militäriſchen Putſches im Februar d. J. zum 
Tode verurteilt wurden, 15 hingerichtet wurden. 
Bäckerſtreil in Lyon. 
Paris, 13. Juli. Die Bäckereigehilfen von Lyon 
A am Sonntag bi achloſſen, in den Ausſtand zu 


treter 
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Die erite Monatsbilanz 
des Kabinetts Blum. 


In einem Korreſpondenzartikel aus Paris 
in der „Prager Preſſe“ wird über den erſten 
Monat der franzöſiſchen Volksfront⸗Regierung 
Leon Blum nachſtehende Bilanz gezogen: 


Paris, im Juli. 


einem Monat die 
die Bilanz dieſes 
zu ziehen und die Lage der Regierung zu 


Das Kabinett Blum führt ſeit 
Geſchäfte. Es iſt nunmehr möglich, 
erſten Monates 
analyſieren. 
Das Kabinett übernahm die Amtsgeſchäfte in einem 
Augenblick, der ſowohl außen — wie innerpolitiſch als 
ſelten ungünſtig bezeichnet werden mußte. Außen: 
politiſch fand das Kabinett nicht nur das Problem der 
Sanktionen, ſondern auch jenes der Beſetzung der Rhein⸗ 
landzone durch Deutſchland, ſowie die ſichere, unleugbare 
Kriſe des Völkerbundes vor. Innerpolitiſch trat es das 
Erbe eines Rieſendefizites und ſozialer een an, 
die normalerweiſe jede Regierung hätten hinwegfege 
müſſen. N 

Nach einen Monate kann man feſtſtellen, daß die Re⸗ 
gierung ſich nicht nur an der Macht erhalten hat, ſondern 
ore Stellung verſtärken konnte. 


In außenpolitiſcher Hinſicht kann natüc ich 
niemand auf der Welt die weſentlichen Umſtände en 
unter denen Europa leidet. Die Aufrüſtung Deutſchlands, 

die Beſetzung des Rheinlandes, das Fehlſchlagen der 
Sanktionspolitik ſind Tatſachen, mit denen jede Regie: 

rung ſich auseinanderſetzen muß. Sehr mutvoll bat 
Frankreich den Verſuch gemacht, aus der Kriſe der Sant 
lionspolitik gute Lehren zu ziehen und durch eine Ver⸗ 
beſſerung des Genfer Apparates, durch eine regionale 
Organiſierung der Sicherheit durch eine neue Interpre⸗ 


tierung des Artikels 11 der Völkerbundsſtatuten eine 
beſſere Zukunft vorzubereiten. Ob dies gelingen wird, 
hängt nicht von Frankreich ab, ſondern in erſter Linie 


von Großbritannien und der Kleinen Entente, ſowie mit 
der Sowjetunion erzielt und dies allein iſt ſchon ge; gen⸗ 
über der Lage, wie ſie Laval geſchaffen hatte, ein großer, 
ein weſentlicher Fortſchritt. In außenpolitischer Hinſicht 
hat alſo das Kabinett in der kurzen Zeit feine Existenz 
bereits die weſentlichſten Schr vierigleiten vermindert. 
Daß dies in ſo kurzer Zeit in einer ſo verfahrenen Lage 
möglch war, iſt doppelt verdienſtlich. 
Innerpolitiſch fand das Kabinett die Streife 
bewegung vor, welche eine latente, ſoziale Unruhe ent. 
hüllte. Hier gelang ihm das Wunder, jede Unruhe zu 
vermeiden, die Streikbewegung trotz ihres Umfanges zu 
bemeiſtern und dies ohne Gewalt und ohne das Vertrauen 
der Arbeitermaſſen zu verlieren. Heute kann man feſt⸗ 
ſtellen, daß die Streikbewegung virtuell beendet iſt, sa 
die Regierung ohne Gewalt, ohne Aufbietung der Po‘ igei 
die Ruhe und Ordnung aufrechterhalten hat, daß ſie in 
kürzeſter Zeit tiefgehende ſoziale Reformen durchführen 
konnte, kurz daß ihr Erfolg vollkommen und unbeſtreit⸗ 
bar it, 

Parlamentariſch hat dieſer Erfolg die Stellung der 
Regierung ſehr gefeſtigt. Obwohl viele wichtige ſoziale 
Vorlagen noch vor den Sommerferien vom Parlament zu 
verabſchieden ſind, denken nicht einmal die heftigſten Geg⸗ 
ner der Regierung daran, ſie parlamentariſch in Schwie⸗ 
rigkeiten zu bringen. Auch auf dieſem Gebiete iſt alſo Je 
Erfolg groß. 

In finanzieller Hinſicht war die von der 
Regierung vorgefundene Erbſchaft, gelinde gejagt, beun⸗ 
ruhigend. Finanzminiſter Vincent Auriol fand als wich⸗ 
tigſten Aktivpoſten, als er ins Finanzminiſterium einzog, 
leere Kaſſen und eine verſteckte Inflation von rund 14 
Milliarden. Niemand kann erwarten, daß ein Finayz⸗ 
miniſter Wunder wirkt und durch einen Zauberſtand Mil⸗ 
liarden in die Kaſſen bringt. Immerhin hat Vincent 
Auriol mit großem Mute der Kammer die wahre Lage 
dargeſtellt. Um den Kaſſen die notwendige Elaſtizitz! 
zu geben, wird die Regierung eine große Anleihe von 10 


Milliarden auflegen, welche ihr geitatten wird, ſicheriich 
518 gegen Weihnachten zu wirtchaften. 

Die meiſten Beobachter der franzöſiſchen Finanzen 
waren der Anſicht, daß die neue Regierung ſofort ge⸗ 
zwungen werden würde, eine Entwertung der Währung 
vorzunehmen. Tatſächlich waren die Goldverluſte der 
Bank von Frankreich in den erſten Tagen des Kabinetts 
Blum ſehr bedeutend. Die meiſten Sachverſtändigen im 
Auslande und viele ſelbſt in Frankreich waren überzeugt, 
daß die Entwertung des Franken unmittelbar bevorſtünde 
Die Ereigniſſe haben bewieſen, daß dieſe Meinungen un 

richtig waren. Die Goldverluſte der Bank von Franf⸗ 
reich haben aufgehört. Die Lage am Deviſenmarkte iſt 
normal geworden. 

Die Regierung hofft, durch Hebung der Kauf⸗ 
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kraft der arbeitenden Maſſen (ſoziale Geſetze, Lohner⸗] ter wurden daher entlaffen. Die Kontrolle wird forte 
höhungen uſw.) die Wirtſchaft anzukurbeln und auf dicſe] führt. ö 
Weiſe die Kriſe zu belämpfen. Es iſt durchaus vernünf⸗“ 
tig anzunehmen, daß dieſe Hoffnung nicht chimaͤriſch iſt. 


Die Bilanz wäre nicht vollſtändig, wenn nicht feſt⸗ 
geſtellt würde, daß es der Regierung gelungen iſt, die 
Legende der Stärke der faſchiſtiſchen Verbände 
zu vernichten. Man glaubte ernſtlich in manchen Kreiſen 
in Paris und im Auslande, daß jede Maßnahme gegen die 
Feuerkreuzler zu blutigen Unruhen, ja zum Bürgerkrieg 
führen würde. Wir ſahen ſtatt deſſen, daß die Auftöſung 
dieſer Verbände durchgeführt wurde, ohne daß es zu ir⸗ 
gendwelchen Unruhen gekommen wäre. Der Faſchismus 
hatte in Frankreich niemals eine breite Grundlage in 
den Maſſen. Er iſt nunmehr offiziell und tatſächlich tot. 


Gegen Polen in Deutſch⸗Oberſchleſien. 


Wie die Geſtano Zeugenaussagen erpreßt. — Neudeuiſche „Erziehungsarbeit“ 
an einem Polen. 


In Gleiwitz hatten ſich die polniſchen Minderheits⸗] nun weiß die „Polonia“ von einem Fall zu berichten, der 


angehörigen Kindel, Thomalla und Burczyk aus Hinden⸗ 
durg wegen angeblicher Irreführung der Behörden zu 
verantworten, weil ſie im Hochverratsverfahren vor dem 
Breslauer Volksgericht gegen den polniſchen Sozialiſten⸗ 
führer Franz Trombalſki ihre urſprünglichen Ausſagen 
zurückzogen. Trombalſki war wegen Hochverrats auge 
klagt, da ſich aber in dieſen Prozeß das polniſche Gene⸗ 
ralkonſulat in Oppeln einmiſchte, wurde die Polizei bla⸗ 
miert und Trombalſki freigeſprochen. Die Polizei in Ge⸗ 
meinſchaft mit der Geſtapo in Hindenburg beſchaffte ſich 
Zeugen gegen Trombaliti, die ihn belaſten ſollten, daß er 
illegales Material innerhalb der polniſchen Gewerkſchaft 
in Deutſch⸗Oberſchleſten verbreitet haben ſoll. Vor dem 
Volksgericht zogen, wie gejagt, die Zeugen ihre Ausſagen 
vor der Geſtapo in Hindenburg zurück, weil ſie abgepreßt 
wurden. Nunmehr hat man die Zeugen Kindel, Thomalla 
und Burczyk wegen Irreführung der Behörden unter An⸗ 
klage geſtellt. Sie wurden aber vom Gleiwitzer Gericht 
freigeſprochen. — Es iſt nicht zu leugnen, daß der Frei⸗ 
ſpruch nur erfolgt iſt, weil es ſich um polniſche Minder⸗ 
heitsangehörige handelt. Während der Verhandlungen 
in Gleiwitz war auch ein Vertreter des polniſchen Gene⸗ 
ralkonſulats zugegen. Man ließ mit Rücksicht auf die 
deutſch⸗polniſche Freundſchaft lieber die eigene Polizei 
fallen. Welche Schuld immer den Angeklagten zugeſcho⸗ 
ben wird, eines ſteht ſeſt, daß das Material ſowohl ge⸗ 
gen Trombalſki als auch gegen die drei Angeklagten von 
der Geſtapo mit Hilfe der Polizei „vorbereitet“ war, nur 
’ der Klou mißlungen, weil es ſich um polniſche Minder⸗ 
heitsangehörige handelt, die durch die Genfer Konvention 
und durch den polniſchen Staat geſchützt ſind. Die deut- 
ſchen „Volksgenoſſen“ aber, wenn ſie in Oppoſition ſtehen, 
ſind reſtlos der Lüge und der Fälſchung der Geſta po 
preisgegeben. 


Eigentlich ſollte man ſich über verſchiedene Dinge im 
Dritten Reich ſchon das Wundern abgewöhnt haben, aber 
Nr. e te- * 
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Aus Welt und Leben. 


Jude von britiſchen Soldaten erſchoſſen 


London, 13. Juli. Wie das Reufer⸗Büro aus 
Jeruſalem meldet, wurde am Sonntag ein jüdiſcher Tele⸗ 
phoniſt von einem britiſchen Soldaten erſchoſſen. Es 
oll ih aber um einen Unglücksfall handeln, da ſich der 
Repolper des Briten zufällig entladen hat. 


—— 


Naſſenmord eines Jrrſinnigen. 


Nach einer Meldung aus Indiana Harbor erſchoß im 
dortigen Stahlwerk der 36jährige Arbeiter Gonzales 
einen bei ihm wohnenden Kameraden und verübte dann 
Selbſtmord. Als die Polizei in der Wohnung eine Haus 
durchſuchung vornehmen wollte, fand ſie die verſtümmel⸗ 
ten Leichen der Ehefrau und der ſechs Kinder des Mör- 
ders. Dem Polizeibericht zufolge hat Gonzales ſeine 
Angehörigen allem Anſchein nach in einem Wahnſinns⸗ 
anfall mit einer Axt erſchlagen. 


AP — 


Neupork, die Stadt der Analphabeten. 

Nach einer amtlichen Statiſtik gibt es in der Stadt 
Neuyork allein noch immer 500 000 Analphabeten, die 
weder ſchreiben noch leſen können. Die Behörden haben 
ſich nunmehr entſchloſſen, die Zahl der Sonntagsſchu len 
tür Erwachſene zu vermehren. 


Schuldenabzahlung im Lauſe von 1000 Jahren. 

Ein ehemals reicher Mann, heute beſcheidener Büro⸗ 
beamter mit 4 Pfund pro Woche, H. Garfinkel aus Ne⸗ 
wart, hat einen Aufſchub von 1000 Jahren bekommen, 
um feine Schulden zu bezahlen. Der Richter verurteilte 
ihn zur Zahlung von 2884 Pfund, die er mit 8 Schilling 
wöchentlich abzahlen kann. 
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für ſich ſelbſt ſpricht. Der 26jährige Pole Georg Ma⸗ 
tuszezyk aus Gleiwitz, welcher dort den polniſchen Sport 
leitete, wurde am 2. Mai 1934 zu einem Sportkurſus 
entſandt. Bei deſſen Abſchluß verhaftete ihn die Polizei 


und er wurde wegen Kommunismus zu 2 Jahren Zucht⸗ 


haus verurteilt. Allerdings hatte Matuszezyk bis 1932 
der Kommuniſtiſchen Jugendorganiſation angehört, aus 
welcher er aber damals austrak. Wie man nun erfährt, 
brach im Anfang des Jahres 1934 beim Bau des Adolf 
Hitler⸗Kanals ein Streik aus. Dabei befand ſich Ma⸗ 
tuszezyk, ebenfalls ein gewiſſer Jarczyk, den er aus ber 
Zeit ſeiner Zugehörigkeit zur Kommuniſtiſchen Jugend 
von Breslau aus kannte. Deſſen Frau erhielt nun Mit⸗ 
teilungen über den Streik, was Matuszezyk auch dem 
Wladislaus Preis und Alois Kuzna aus Gleiwitz im 
Vertrauen weitererzählte. Einer von dieſen aber denun⸗ 
zierte den M. bei den deutſchen Behörden, wofür er bann 
zwei Jahre Zuchthaus erhielt, Jarczyk dreiundeinhalb 
Jahre und die betreffende Frau ſogar vier Jahre. Mic 
die Verhandlung ergab, belaſtete am meiſten den Matu⸗ 
Szezyk das Mitglied des Verbandes der Polen in Glei⸗ 
witz, Alois Kuznia, welcher unzweifelhaft die unrühmliche 
Rolle des Denunzianten übernommen hatte. Am 12. 
Juni 1936 waren nun die zwei Jahre um und Matu⸗ 
Zzezyk ſollte wieder in Freiheit geſetzt werden. Als dies 
nicht geſchah, begaben ſich feine Mutter und Schweſter 
am 13. Juni zu den maßgebenden Inſtanzen nach Streh⸗ 
litz, wo ihnen allerdings der Polizeibeamte erklärte, baß 
Matuszezyk nicht entlaſſen wird, ſondern ſolange in 
Schutzhaft verbleibt, „bis er zu einem echt deulſchen 
Manne erzogen iſt“. Dieſe Erziehungsarbeit kann man 
ſich allerdings vorſtellen. Man kann aber nun geſpannt 
ſein, was die polniſchen maßgebenden Stellen dazu ſagen 


werden. Oder wird ber deutſch⸗polniſche Freundſchafts⸗ 


palt ſo ausgelegt, Nach den Worten des Führers ſoll 
doch bekanntlich nicht germaniftert werden Und Matu⸗ 


szezyt gehört zur polniſchen Minderheitl!! 


Lodzer Tageschronil. 


Große Unzufriedenheit unter den 
Saiſonarbeitern. 


Sonnabend abend fand im Lokal des Klaſſenverban⸗ 
des der Saiſonarbeiter in der Podlesna 26 eine Ver⸗ 
ſammlung der Saiſonarbeiter ſtatt, an der gegen 500 
Perſonen teilnahmen. Die Referenten wieſen darauf 
hin, daß die Angleichung der Löhne der ſtädtiſchen Sai⸗ 
jonavbeiter in den privaten Betrieben bisher nicht er: 
reicht werden konnte. Außeredem ſind bisher, trotz des 
gegebenen Versprechens, noch nicht alle Saiſonarbeitet 
angeſtellt, die im vorigen Jahre beſchäftigt wurden, 
ebenſo ſind die Urlaube noch nicht zuerkannt, die Frage 
des Lohnabkommens noch nicht geregelt uſw. Angeſichts 
dieſer Lage der Dinge beſchloſſen die Verſammelten in den 
Streik zu treten, um die Forderungen auf dieſe Weiſe 
durchzuſeten. Der Beginn des Streiks wurde jedoch noch 
nicht feſtgeſetzt, ſondern vereinbart, daß heute früh vor 
Arbeitsbeginn auf allen Abſchnitten der ſtädtiſchen 
öffentlichen Arbeiten Verſammlungen der Arbeiter ftatt- 
finden ſollen. 


Bei den Saiſonarbeiten werden nur ganz Mittellinie 
beichäftigt. 

Der Arbetisfonds hat in den letzten Tagen eine 
Kontrolle der bei den aus Mitteln des Arbeitsfonds ge⸗ 
führten Arbeiten beſchäftigten Arbeiter durchgeführt, aus⸗ 
gehend von dem Standpunkt, daß die Arbeiten vor allem 
zu dem Zweck geführt werden, um mittelloſen Menſchen 
eine Möglichkeit zu ſchaffen, ſich ihren Unterhalt zu ver⸗ 
dienen. Die Kontrollen haben ergeben, daß tatſächlich 
eine ganze Anzahl von Leuten bei den Saiſonarbeiten be⸗ 
ſchäftigt wurden, die Einnahmen aus Häuſern oder aus 
anderen Quellen hatten, alſo nicht allein auf die Arbeit 
augewieſen waren. Bei der bisherigen Kontrolle wur⸗ 
den 63 ſolcher Fälle feſtgeſtellt und die betreffenden Arbei⸗ 


Jurchibare Bluttat wegen 8 Zloty. 


Bei der 32 Jahre alten Stefanja Bachinſka, Liwa⸗ 
nowſkiſtraße 39, wohnten vor einiger Zeit die Eheleute 
Roſiak als Untermieter. Als fie auszogen, waren fie der 
Bachinſka noch 8 Zloty ſchuldig, weshalb die Bachin dia 
von ihnen als Pfand die Eheringe einbehielt. Als die 
Roſtaks die Ringe nach längerer Zeit nicht auskaufter. 
die Bachinſka aber dringend Geld benötigte, ſchaffte ie 
die Ringe in das Pfandhleihhaus. Nun erſchienen aber 
die Roſtaks in Begleitung eines Mannes bei der Bachen⸗ 
la und verlangten die Ausfolgung der Ringe, welchem 
Wunſche die B. natürlich nicht nachkommen konnte. es 
entſtand nun ein heftiger Streit, im Verlaufe deſſen die 
Frau Roſiak ein Meſſer ergriff und es der Bachinſka in 
den Kopf und in den Hals ſtieß. Zu der ſchwerverletzten 
Frau wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die ſie ine 
Krankenhaus überführte. Die Roſiak wurde feſtgenommen 


Die Flucht aus dem Leben. 

Die Bewohner des Hauſes 28. p. Strz. Kau. 47 
wurden geſtern durch einen Schuß aufgeſchreckt, der aus 
der Wohnung des Beſitzers des Hauſes, des 63 Jahri 
alten Joſef Kuliſiewicz, drang. Man drang unn in die 
Wohnung ein und fand dort zum großen Schreck den 
greifen Hausbeſitzer in einer großen Blutlache liegend 
vor. Es ſtellte ſich heraus, daß ſich Kuliſiewiez eine Ku⸗ 
gel in den Mund geſchoſſen hatte. Der herbeigerufene 
Arzt konnte nur noch den bereits eingetretenen Tod feſt⸗ 
ſtellen. Die Urſache der Verzweiflungstat konnte nich, 
feſtgeſtellt werden. 

Ein zweiter ähnlicher Vorfall ereignete ſich im 
Hauſe Pomorſka 70. Hier ſchoß ſich der 35 Jahre ate 
Einwohner Waclaw Kucner, als er allein in der Wal: 
nung war, eine Kugel in Kopf und Schläfe. Zu dem Le⸗ 
bensmüden wurde ſofort die Rettungsbereitſchaft gerufen, 
die ihn in hoffnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus ein- 
lieferte. Auch in dieſem Falle iſt die Selbſtmordurſach⸗ 
unbekannt. 

Im Hauſe Granitowa 4 trank die Wjährige Janina 
Koſinſka in ſelbſtmörderiſcher Absicht Eſſigeſſenz und 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in ſchwerem Zuſtant 
ins Radogoszezer Krankenhaus überführt. Der Beweg⸗ 
grund der Tat ſind Familienzerwürfniſſe. 

Durch Genuß von Salzſäure verſuchte ſich im Haufe 
Ujazdowſka 11 die 22jährige Marjanna Kolaſinſka das 
Leben zu nehmen. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft 
nahm bei der Lebensmüden eine Magenſpülung vor un 
überführte fie in ernſtlichem Zuſtande ins Krankenha 
In dieſem Falle iſt Liebeskummer die Urſache. 


Blutig beendete Hochzeitsfeier. 

Im Haufe Konarſkiſtraße 5 fand bei dem Staniſtan 
Popielaty eine Hochzeitsfeier ſtatt. Gegen Mitternacht, 
als die Köpfe bereits durch den Alkoholgenuß erhitzt wa⸗ 
ren, kam es zwiſchen den Hochzeitsgäſten zu einer Schla⸗ 
gerei, wobei Meſſer, Aexte, Eiſenſtangen uſw. als Wafſen 
kenutzt wurden. Hierbei wurden vier Perſonen ernſtlich 
verletzt, und zwar der jährige Mikolaj Labanow, wohn⸗ 
haft Zgierſta 111, der 30 jährige Waclaw Wilmanfk', 
Urzendnicza 28, der 40jährige Staniſlaw Karuzela, Pro- 
feſorſka 1, und der 26jährige Broniflaw Tygielſki, Ma 
rawſka 9. Labanow trug hierbei fo ſchwere Verletzungen 
davon, daß er einem Krankenhauſe zugeführt werden 
mußte, während die anderen drei Perſonen nach Haaſe 
geſchafft werden konnten. Die Polizei hat im Zuſam⸗ 


menhang mit dieſer Schlägerei drei Perſonen jeita 
nommen. 
Schlägereien. 

Im Haufe Warszawfka 8 kam es zu einer Schlo⸗ 


erei, im Verlaufe welcher der daſelbſt wohnhafte 42 
Jahre alte Fabrikmeiſter Stanſflaw Markiewic) meh⸗ 
rere Meſſerſtiche erhielt. Die Rettungsbereitſchaft er⸗ 
wies ihm Hilfe. — Während einer im Haufe Mochnacka⸗ 
ſtraße 12 ausgebrochenen Schlägerei wurde der 66jährige 
Joſef Rzepkowſki durch Schläge mit ſtumpfen Gegenſtlän⸗ 
den verletzt. — Auf der Karolewer Chauſſee wurde der 
Droſchlenkutſcher Berek Lewinſki, wohnhaft Zurawia 4 
von betrunkenen Fahrgäſten mißhandelt, indem ihm dieſe 
mehrere Meſſerſtiche verſetzten und ſodann flüchteten. — 
Gleichfalls durch Meſſerſtiche verletzt wurde der 56jährig⸗ 
Moszek Mendel Dodysz, als er ſich vor dem Hause 
Kosciuszko⸗Allee 9 befand. — In allen Fällen erwies vie 
Rettungsbereitſchaft den Verletzten Hilfe. 

Zwei Frauen aus dem Fenſtet geſtürzt. 

Im Haufe Unicka 1 (Häuſerkolonie des ZuPll) fiel 
das 23jährige Dienſtmädchen Agnieszka Rys aus einem 
Fenſter des erſten Stocks. Die Verunglückte trug den 
Bruch mehrerer Rippen ſowie einen Schädelbruch davon 
und wurde von der Rettungsbereitſchaft in bedenkrichem 
Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. — In Chocianowiee 
Nr. 104 fiel die daſelbſt wohnhafte Janina Kice aus 
einem Fenſter des zweiten Stocks. Sie trug einen Arm⸗ 
bruch ſowie Rippenbrüche davon. Auch ſie wurde von der 
Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus überführt. — In 
Dorfe Borowa, Gemeinde Galkowek, fiel das dort in zer 
Sommerfriſche weilende Dienſtmädchen Marjanna Ku⸗ 
jawa aus Lodz, Radwanſka 9, fo unglücklich hin, daß es 
ein Bein brach. Die Kujawa mußte gleichfalls ins Kran⸗ 
lenhaus nach Lodz geſchafft werden 


Nr. 190 


| Bielitz-Biala u. umgebung. 


Neuer Chefarzt in der Übezpieczalnia (Krankenkaſſe). 


Anſtelle des bisherigen Chefarztes Dr. Teufel, mel: 
cher in den Ruheſtand verſetzt wurde, trat vorige Woche 
Herr Dr. Walach. Hoffentlich wird mit dieſer Neubpe⸗ 
ſetzung ſo manches beſſer werden. 


Feuer durch Blitzſchlag. Bei dem am Mittwoch 
voriger Woche in unſerer Umgebung niedergegangenen 
ſchweren Gewitter ſchlug der Blitz auch in das Wohnhaus 
der Marie Sikora in Jaſienica ein, wodurch ein Brand 

entſtand. Das Dach und die Wäſche, welche am Boder 
aufbewahrt war, wurde von den Flammen vernichtet. Der 
Schaden beträgt 1000 Zloty und iſt durch Verſicherung 
gedeckt. 
Wohnungseinbruch Unbekannte 


in Kamitz. Diehe 
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ſtahlen aus der Wohnung des Eduard Bathelt in Kamitz 
drei Uhren, Radiohörer, mehrere Meter Leinwand, 5 
Meter Stoff, einen Raſieraparat, 28 Zloty Bargeld und 
andere Gegenſtände. Der Geſamtſchaden beträgt gegen 
275 Zloty. 

Auch Bienenſtöcke werden geſtohlen. In Jaworze 
ſtahlen in einer der letzten Nächte Unbekannte zum Schr 
den des Jan Kus vier Bienenſtöcke mit Bienen im Werte 
von etwa 400 Zloty. 


Spät, aber doch wurde das Bad im Zigeunerwald 
eröffnet. Seit voriger Woche herrſcht dort neuer Betrieb. 
Die Kommiſſion hat den derzeitigen Zuſtand für gut be⸗ 
funden und hat hierauf die Bewilligung zum Baden er⸗ 
teilt. Die Badegäſte aus Bielitz erhalten wieder auf ver 


Zigeunerwaldbad eröffnet. 
Straßenbahn eine Ermäßigung. 


Lodzer Sport⸗ u. Turnve reinremiſiertnit Skoda 1:1 


Geſtern fand in Warſchau zwiſchen dem Loozer 

Short: und Turnverein und der Fußballmannſchaft der 
Sloda das erſte Gruppenſpiel um den Aufſtieg in die 
Landesliga ſtatt. Das Treffen endete unentſchieden, tech 
der Ueberlegenheit der Lodzer, die ſich hier einen Sieg 
bFiollauf verdient hätten. Die Turner ſpielten ſehr ehr⸗ 
geizig. Das Verteidigungstrio mit Laß im Tore ligqui⸗ 
Dierte alle Angriffe der ſehr ſchnellen Stürmerreihe der 


Warſchauer. Verſagt hat bei den Lodzern der Angriff, 


ber auch die beſten Bälle daneben ſchoß. Auch Müller 
und der ſonſt zuverläſſige Bergmann haben unzählige 
gute Gelegenheiten nicht auszunützen verſtanden. 

Das Spiel ſtand auf einer nicht allzu hohen Stufe, 
dafür war es aber recht ſcharf. Die Führung erlangen 
die Lodzer durch Krolewiecki, den Ausgleich für die War⸗ 
ſchauer ſtellt Polak noch in der erſten Halbzeit her. Trutz 

Bemühungen der Turner, eine Entſcheidung herbeizufſih⸗ 

ren, bleibt es beim Reſultat 1:1. 

Gute Leiſtungen vollbrachten Mikolajczyk und Triebe 
gon den Turnern und Polak von Skoda. Dem Spie. 
vohnten gegen 2000 Zuſchauer bei. Schiedsrichter war 
aſſelbuſch. 


Polen — Wader 3:1 (2:1 

Das geſtern in Wielkie Hajduki ausgetragene Spar⸗ 
tingipiel zwiſchen einer polniſchen Auswahlmannſchaft 
und dem Wiener Wacker, endete mit einer erneuten Nie⸗ 
derlage der Gäſtemannſchaft. Das Treffen ſtand auf be⸗ 
deutend niedrigerem Niveau, als das am Vortage. Die 
polniſche Mannſchaft war gerade nicht glücklich zuſammden 
geſtellt und ſpielte ſehr ſchwach. Erſt nach der Pauſe, als 
in der Mannſchaft einige Aenderungen vorgenommen 

wurden, hat dieſe an Durchſchlagskraft gewonnen. 

1 Dem Spielverlauf nach waren ſich die Mannſchaften 
gleich ſtark. Diesmal ſchoß der polniſche Angriff jehr 
viel und dieſem Umſtande iſt der Sieg zuzuschreiben. 

Die Tore für Polen ſchoſſen God, Gora und Pete⸗ 
rel, für die Gäſte Hönig. 

Die polniſche Auswahlmannſchaft trat in folgendem 
Heſtande an: Madejfti, Galecli (Lodz), Sitko, Gora, Ce⸗ 
kulak (nach der Pauſe Badura), Piec, Wiencek, Scherfke 
(peterek), God, Muſielak, Lyko (Wodarz). 


Auslehr in der A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaſt. 


N Geſtern fanden die letzten Spiele um die Meiſterſchaft 
der A⸗Klaſſe des Lodzer Bezirks ſtatt. Es bleibt lediglich 
noch das Spiel zwiſchen Wima und Makkabi offen, das 

N bet einem Siege der Wimamannſchaft dieſe auf den fünf⸗ 

den Plat bringt. Den Meiſtertitel errang der Lodzer 
Sport⸗ und Turnverein, der aus ſeinen 18 Spielen 31 
Punkte, bei einem ſehr guten Torverhältnis von 63:14, 
herausholte. 

Von den geſtrigen Ergebniſſen können die hohen Siege 
der Wima über LS und WAS über Malkabi erwähnt 
werden. Als Ueberraſchung muß auch der Sieg der 
Durza über ihren örtlichen Gegner PTC angeſehen 
werden. 

Die Tabelle hat nunmehr folgenden Stand ange⸗ 

tommen: 


a Spiele Punkte Torverhältnis 
I. L Sp.. To.. 18 31 63:14 
2 Union Touring 18 27 5020 
3. Burza⸗- „18 24 37:27 
4. Widzew » 18 21 39: 33 
5. PTC. . 18 18 32:33 
J. WIMA . » 17 16 31:28 
7. SKS. 18 14 26:86 
8. LKS 1b 18 12 22: 39 
8 WS. 18 10 21:49 
* Makkabi . 17 3 12:57 
PL 


Union⸗Touring — SHE 3:3. 


Dieſes Spiel fand am Sonnabend auf dem W S⸗ 
Platz ſtatt. Die Touriſten traten mit einigen Reſerven 
an und es ſah am Anfang auf eine hohe Niederlage Tür 
den Exmeiſter aus. Schon in den erſten Minuten find 
die Strzeley zweimal erfolgreich. In der Folge können 
aber die Violetten den Gegner abſchütteln und erlangen 
noch bis zur Pauſe den Ausgleich. Nach Seitenwechſel 
ſind beide Mannſchaften noch je einmal erfolgreich. 


Bur za — PTC 4:0. 

Dieſes Meiſterſchaftsſpiel zwiſchen den beiden Pa⸗ 
bianicer Mannſchaften galt nebenbei als Treffen um die 
moraliſche Meiſterſchaft von Pabianice. Beide Mann⸗ 
ſchaften bereiteten ſich daher eifrig für dieſes Spiel vor 
und traten in ihrem ſtärſten Beſtande an. Mehr vom 
Spiel hatte entſchieden PIE, doch klappte es in einer 
Angriffsreihe nicht und die Niederlage war nicht zu ver⸗ 
meiden. 

Wima — LKS 5:0. 

Von vornherein hat die Wimamannſchaft die Ober⸗ 
hand und kann den Gegner auf deſſen Spielfeld in Schach 
halten. LKS verſucht immer wieder mit feinem rechten 
Flügel vorzudringen, wird aber von der guten Verteidi⸗ 
gung abgewieſen. Bis zur Pauſe iſt Wima dreimal und 

nach der Pauſe zweimal erfolgreich. Gegen Schluß des 
Spieles vergibt LKS einen Elfmeter, jo daß die MS⸗ 
Spieler diesmal ſogar ohne Ehrentor abziehen mußten. 


WAS — Markabi 4:0. 

Ein ſehr langweiliges Spiel. Mehr aggreſſiver wa⸗ 
ren die Militärs, die ſchließlich auch einen verbienten 
Sieg davontrugen. Makkabi mußte von der 25. Minnie 
an mit 10 Mann ſpielen, da der Schiedsrichter den Läu⸗ 
ter Rosmarin vom Spiel ausſchloß. 


Zlelinſti Straßenmeiſter von Polen. 
Die Disqualiſizierten, Napierala und Michalat, 
nicht geſtartet. 


Geſtern kamen die Straßenmeiſterſchaften von Polen 
zum Austrag, welche der Poſener Kreisverband recht gut 
f organiſterte. Angemeldet waren 47 Fahrer, geſtartet ſind 
44 und 27 haben das Ziel erreicht. Die Strecke führte 
auf den denkbar ſchlechteſten Wegen der Poſener Woje⸗ 

taodchaft. Die Organiatoren wählten dieſe Strecke des⸗ 
halb, um das Ueberfahren der Bahnlinien zu vermeiden. 
Die 180⸗Kilometerſtrecke ſtellte große Anforderungen an 
die Fahrer. Am Start fehlten die kaltgeſtellten Micha al 
und Napierala ſowie Zielinſki und andere poiniſche 
Spitzenfahrer. Lodz war durch keinen einzigen Fahrer 
vertreten. 

Vom Start in Polen ging es ſofort in ſcharfem 
Tempo in der Richtung: Pniewa, Nowy Tomysl und 
Trzeiel. Anfänglich fuhr es ſich recht gut, doch ſetzte dann 
ein ſtarker Regen mit Gegenwind ein, wodurch das Fah⸗ 
ren auf den ohnedies ſchon ſchlechten Wegen noch erheblich 
erſchwert wurde. Das Halbziel erreichte zuerſt eine ge⸗ 
ſchloſſene Gruppe mit Starzynffi an der Spitze. Der 
weitere Weg verſchlechterte ſich dann noch bedeutend durch 
verſtärkten Regen, welcher die Strecke aufweichte und 
einige zum Glück nicht folgenſchwere Stürze verurſachte. 
Nur der Warſchauer Fahrer Matezak, von Oleeki geflo⸗ 
ßen, konnte infolge Erſchöpfung kaum noch das Zielband 
erreichen, wo er dann nach der Unfallrettungsſtation ge: 
bracht wurde. Die Reihenfolge der angekommenen Fah⸗ 
rer ſieht wie folgt aus: 1. Zielinſki (Warſchau⸗Oklenele) 

5 Stunden, 51 Minutn und 49 Sekunden, 2, Oleeki 
(Iskra⸗Warſchau) 5:51:49,2, 3. Kluj (HCP⸗Poſen), 4. 
Slarzynſki (Fort Bema⸗Warſchau), 5. Kapiak M. (Prod 
Warſchau), 6. Kielbaſa (Fort Bema), 7. Oszajnilam 
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(Stra), 8. Zagorſki (Zur), 9. Baranek (Stomil⸗Poſer), 
10. Ignaczak (WTC), 11. Konopezynſki (Swit), 12. 
Matczak (WTC), 13. Kapiak J., 14. Targonſki (Werszo 
wianka) uſw. 


— 


Arbeiter⸗Sportſeiertag in Toma ſchow. 


Geſtern wurde in Tomaſchow von dea Arbeiterſport⸗ 
vereinen der diesjährige Arbeiterſportfeiertag abgehalten. 
An den Wettbewerben nahmen gegen 300 Sportler teil, 
Von den wichtigeren Ergebniſſen kann hier der Erfolg 
der Wenzel notiert werden, die im Weitſprung der 
Frauen 5,20 Meter erzielte. Im Fußballſpiel konnte der 
Meiſter von Tomaſchow Lechja über eine Repräſentation 
aus Spielern Lodzer Mannſchaften einen 312⸗Sieg da⸗ 
vontragen. 


Neuer polniſcher Rekord im Schwimmen. 


In Andrychau fanden zwiſchen den Bezirken Ober- 
ſchleſien und Krakau Wettkämpfe ſtatt. Geſiegt hat Ober: 
ſchleſien mit 144:84. Bei dieſer Gelegenheit ſtellte die 
Frauenſtafette der Bielitzer Hakoah in 4100 Meter mi 
7 Min. 8,1 Sek. einen neun polniſchen Rekord auf. 


Diverſe Sportnachrichten. 

Bei leichtathletiſchen Wettkämpfen in Bromberg 
konnte Frl. Weiß in fünf Wetbewerben ſiegen und belegte 
außerdem noch einen zweiten Platz. Sie ſiegte im Hoch: 
ſprung, Speerwerfen, Diskuswerfen, Kugelſtoßen und 
Dreikampf. Den zweiten Platz belegte fie im Weitſprung. 

In Krakau fanden nach zweijähriger Unterbrechung 
auf der dortigen Rennbahn Radrennen ftatı. Als ſchpel! 
ſter aller Teilnehmer erwies ſich Kupczal. 

Die polniſchen Tennisſpieler Jendrzejewſka, Hebda 
und Tloczynſki wurden für die Tennismeiſterſchaften nach 
Baden Baden eingeladen. 

Im Fußballſtädteklampf um den Pokal des Staals 
präſidenten ſiegte Krakau über Lublin 30. 

Birger Ruud, der bekannte Skiläufer, weilt gegen 
wärtig in Warſchau als Vertreter einer Osloer Skiſabrik. 

Der Finne Kotkas ſprang 2,03 Meter, was eine 
neuen Europarekord bedeutet. 

Der noch vor kurzem beſte Tennisspieler der Wel 
Big Bill Tilden verlor gegen den Franzoſen Plaa. 


Die Deutſche Mauermayer erzielte im Diskuswerſen 


48,31 Meter und verbeſſerte ihren eigenen Weltrekocd mr 
32 Zentimeter. 

Das belgiſche Olympiſche Komitee hat beſchloſſen 
im Hinblick auf die neuen deutſchen Deviſenverordnungen 
ihre Nennungen für die Olympiade zurückzuziehen. 

Der engliſchen Preſſe zufolge ſoll es im November 
zum Revanchetreffen zwiſchen der Kralaner Wisla um 
der Londoner Chelſea kommen. 

Die amerikaniſche Olympigexpedition wird den Am⸗ 
rikanern gegen 400 tauſend Dollar koſten. 

Polen gibt ſich Mühe, daß es am 6. September zu 
einem leichtathletiſchen Ländertreffen zwiſchen Polen 4 
Belgien kommt. 


Die japaniſche Olympia⸗Hockeymannſchaft ſchlug den | 


Berliner Hockey⸗Klubh überlegen 2:0. 


Nadio⸗ Programm. 
Dienstag, den 14. Juli 1986, 


Warſchau⸗Lodz. 


6.03 Schallplatten 6.33 Gymnaſtik 6.50 Schallpar⸗ 


ten 12.03 Konzert 12.55 Kreisler ſpielt 16 Fan 

taſien 17 Konzert aus Poſen 18.15 Die franzöſi⸗ 

ſche Revolution im Liede 18.50 Aktuelle Plaudere: 

19 Ada Hecht ſingt 19.30 Volksmuſtt 20.30 Humer 

21 Franzöſiſche Muſik 22 Sport 
Knttowitz. 

13.15 und 18.10 Schallplatten 


Kbnigswuſterhauſen. 


Allerlei 16 
20.10 Mir 
23 Pol: 


6.10 Morgenmuſik 12 
Konzert 19 Und jetzt 
bitten zum Tanz 
niſche Tonſäßzer. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 15.25 Kinderfunk 17 Kon⸗ 
zert 20.10 Muſik aus dem Süden 22 30 Tanzmuſik 
Wien. 
12 Konzert 14 Schallplatten 15.20 Kinderſtunde 
20 Wenn zwei ſich lieben 22.55 Tanzmuſil 
Prag. 
12.35 Militärkonzert 16.10 Leichte Muſik 18.18. 
Kleine Muſik 20,55 Operette: Die Glocken von 
Corneville. 
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deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

Die Exekutive dos Lobzer Vertrauensmännerrates 
hält am Montag, dem 13. Juli l. J, um 7,30 Uhr abends 
im Lokale Petrikauer 109 eine Sitzung ab. Da die kom- 
menden Stadtratwahlen beſprochen werden, jo iſt das (Er: 
ſcheinen ſämtlicher Exekutivmitglieder unnedingt erfor⸗ 
derlich. N 


Konzert 14 
iſt Feierabend 
22.30 Kleine Nachtmuſik 


Lodz⸗Zentrum. 
abends, 
männer. 


Montag, den 13. Juſti, um „Uhr 
Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens- 


22.15 Tanzuntſik 
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N 190 : _Woffägeitung 


Der Verlobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 
(81. Jortſetzung) 


Wie peinlich auffallend war dagegen Mally Wallrab 
gekleidet! Das grelle Rot des hochmodern gearbeiteten 
Abendkleides tat förmlich weh, und ihr geſchminktes, 
allzu ſtark gepudertes Geſicht erinnerte lebhaft an Lieb⸗ 


haber⸗Theater. Oder an Karneval. 
Dazu waren die Augen vom Weinen verſchwollen, 
die üble Laune hatte ſich auch noch nicht behoben und 


zeigte ſich augenfälligen Mißmut; kurzum, Rolf Seldern 
hotte nach ſeiner Meinung alle Urſache, ſich ſelbſt zu ke: 
dauern. 

Marlis war eine kleine Strecke hinein in den Gar⸗ 
ten gegangen, fie wollte allein ſein. Plötzlich hörte fir 
ihren Namen leiſe bittend rufen. Sie wandte ſich um 
und ſtarrte im erſten Moment keines klaren Gedankens 
fähig, auf Rolf Seldern, der hinter ihr ſtand. 

„Marlis, ich bin unter einer Entſchuldigung da drin⸗ 
nen fortgelaufen, ich mußte Sie ſprechen!“ 

Sie war noch immer wie erſtarrt, und das mochte 
er ſich zu ſeinen Gunſten deuten. Sein Blick bekum je⸗ 
nen zärtlichen werbenden Ausdruck, der ſie früher völlig 
verwirrt, und feine Stimme den innigen Klang, dem fie 
zeglaubt hatte. 

„Marlis, wie habe ich Sie geſucht, ſeit — 
Aber bei dieſer offenen Lüge ſtieg Marlis das Blut 
zur Stirn. Sie fand ſich wieder, ſpöttiſch ſiel fie ihm ins 
Wort: „Wirklich? Merkwürdig, daß Sie auf einmal un⸗ 
ere Wohnung die wir noch ein halbes Jahr nach Vaters 
Tod bewohnten, nicht mehr gefunden haben!“ 

Er wurde verlegen und wich ihrem Blick aus. 


Inman umme 


MIRA 


11 Lijtopada 16 
Beginn 4 uhr 


— Montag, ben 13. Juli 1936. 


„Glauben Sie mir, man iſt nicht immer Herr ſeiner 
ſelbſt! Ich war damals zermürbt und verzweifelt durch 
die ewigen Vorwürfe und Genagtuggen meiner Eitern, 
aber ich bereue —“ 

Marlis hob ſchnell die Hand. N 

„Bitte, Herr Seldern, keine lebenden Bilder mit 
Begleitung, die etwa aus verſtaubter Romantik hervorge⸗ 
holt werden, weil man ſie gerade benötigt. 

Sie haben ſehr, ſehr klug gehandelt, Sie zogen ſich 
rechtzeitig zurück, und ich bedauere nur, daß Sie glauben, 
durch eine jetzige, herbeigezwungene Ausſprache ſich ref: 
fertigen zu koͤnnen.“ |! 

„Marlis, geliebt habe ich immer nur dich“, ſtieß er 
hervor, und echtes Empfinden gab ſeinen Worten einen 
Klang, der in Marlis jäh einen Widerhall fand. Sie 
fühlte das Flattern ihres Herzſchlages; war ihre Liehe 
denn noch nicht verweht wie ein Frühlingstraum? 


Er ſah das leiſe Beben der ſchmalen Geſtalt; ver⸗ 
geſſen war die 1 vergeſſen alle vernünftigen Erwi⸗ 
gungen, ſeine Arme ſtreckten ſich aus. 

„Marlis!“ klang es betörend und weich. 

Dem jungen Mädchen war es, als fei fie verzau⸗ 
bert. Aber eine Bemerkung Selderns zerriß den Zuſtand 
der Verworrenheit, in den ſie wider eigenen Willen ge⸗ 
raten war. 

Er ſtand ſo nahe vor ihr, daß ſie ſein Geſicht deut⸗ 
lich in allen Einzelheiten ſah, obwohl es bereits ſtack 
dämmerte: die Augen, deren Blick ſie einſt erbeben ge⸗ 
macht, den Mund, der zum erſten, heißen Kuß der Liebe 
auf dem ihren geruht. 


Und dieſer Mund ſagte jetzt: „Wie plagte mich die 
Eiferſücht heute! Ich hätte den Kerl, der ſich vorhin 


frech neben dich ſtellte am liebſten zur Seite geſchleudert, 


fo eiſerſächtig war ich!“ 
ea 


Heute und folgende Tage! 


Das erſchütternde Drama aus dem Leben der Erdarbeiter, unter dem Titel: 


„Nenichen aus dem ei 


mit VICTOR MAC LAGLEN und E. LOVE 


in ben Hauptrollen 


Doktor Bergengruen! 

Marlis glaubte ihn vor ſich zu ſehen, die ſcharſblik. 
kenden, ſpöttiſchen Augen hinter den Brillengläſern, der 
ein wenig ſtrengen Mund. 

Sie war plötzlich ganz und gar ernüchtert. Einen 
reihen Schritt zurücktretend, ſagte ſie ruhig: „Sie ver⸗ 
geſſen ſich, Herr Seldern! Sie find der Verlobte einer 
anderen, und das trennt uns!“ 

Er ſtarrte ſie an, begriff nur die 
meinte, es ſei nichts als die Perſon ſeiner Braut, die 
zwiſchen ihnen ſtünde! Leidenſchaftlich flüſterte er, wih 
rend er ihre widerſtrebende Hand erfaßte, ſie feſt zwiſchen 
ſeinen Fingern hielt: „Und wenn ich dieſe Verlobung 
löſe? Wenn ich dich bitte, meine Frau zu werder 
Marlis?“ 

Sie erblaßte. Es waren inhaltſchwere Worte, and fir 
löſten einen feinen, wehen Schmerz in ihr aus. 

„Vor dreiviertel © Jahren würden mich ſolche More e 
von Ihnen ſehr glücklich gemacht haben, heute kann ia 
Ihnen darauf keine Antwort mehr geben.“ 

Er ſah plötzlich all die feinen Leidenslinien in dir 
ſem jungen, ſchmalen Geſicht, und fie ergriffen ihn mir 
ein einziger Vorwurf. 

„Marlis, gibt es nichts, gar nichts, was dich mit 
wieder zurückgewinnen hilft? Glaube mir, ich habe dich 
lieb, und ich gab nur aus Schwäche den anderen nach 
Wenn ich den feſten Willen und den Mut habe, zu dir zu 


Abweiſung und 


ſtehen, Marlis, willſt du mir nicht wieder gut fein mir 


früher?“ 

Sie merkte wohl, daß es ihm jetzt ernſt war, 
ſie ſchüttelte den Kopf. 

„Ich habe das Vertrauen zu Ihnen verloren, Roli 
Seldern“, ſagte fie ſehr leiſe, und Tränen rannen jäh 


über ihre Wangen. 
Fortſetzung folgt. 


aner 


Nebenbei: 


D AT wochenſchan 


und Tonfilmzugabe 


Brunnenbau: |! 
UnternehmenKARL ALBRECHT 


ode, Zeglarska 5 (ander Zgierſta 144) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen. 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage neuer Brunnen, Nach⸗ und Tieſ⸗ 
bohrungen. Reparaturen an Hand⸗ und 
Motoepumpen ſow. Aupferihmiedeardeiten 
Solid — Schnell — Billig 


Heilanſtalt 


Petrilauer 294 


bei ber Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122⸗89 


Spezialärzte und zahnürztliches 
Kabinett 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 Zloty 


Dr. med. Haltrecht 


Haut und beneriide Krantheiten 
empfängt jetzt 


Peteigauer 161 Tel. 245.21 


von 11—8 und 7—9 Uhr abends 
An Sonn- und Feiertagen von 10—1 Uhr 


f Heilanſtalt 


mit Händigen Betten für Kranke auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
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Ortsgruppen in 
von der Halteſtelle Maryſin, ein 


Ortsgruppen von 
Stelle zu haben. 


und fonfitge Sympathi 


2 


bunte Hoplal. Arbeepat Potens | 


Ortsgruppen: Lodz- Zentrum und Lodz · Sid a 


Am Sonntag, dem 10. 


Waldfeſt 


. =5 mit verfchiededen Zerſtreuungen, Ueberraſchungen wie auch 
un 

m Die il kehmertariee find bei den Vertrauensmännern ber 
Zentrum und am Feſttage an Ort und 


Sud und 
Kinder bis 14 Jahren haben freien Eintritt. 
Jür Speiſen und Getränte wirb beitens gesorgt. 
Zu dieſem Wa 
der Bewegung eingeladen. 


die Deranftalter. 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN' 


Darum komm, wähl Die Dein Eos, und 
Du wirft im Kampf ums Daſein fiegen 


uli, ab 9 Uhr früh, veranſtalten beide 
aryſin, N äldchen des Herrn Piech, 5 Minuten 


ſt ſind alle Parteimitglieder, deren Jamilten 


Dr. med. FELDMAN 


Stauentrantheiten und Geburtshilfe 


Kilinski 113 (Nawrot 41) 
Tel. 15577 
des I 


Sekretariat 


Deutihen Abteilung 
Textilarbeiterverbandes 


Petellauer 100 


5 0%, 


erteilt täglich v. 9—1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Aus kü nfte 


r en 


Rechtsfragen und Ver⸗ 
Lohn- — tretungen vor den zu⸗ 
Arbeits ſchut angele⸗ ſtändigen Gerichten 
genheiten 


durch Rechtsanwälte | 
o ˙ů 


ELI 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Jachtommufion 
bes Neiger, Scherer, Andreher und Schlichter 
empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 


FF u. Kinoprogramm. 

Städtisches Theater: Heute 8.30 Uhr abendı 
Die nichtgerechtfertigte Stunde 

Sommer- Theater Bagastels Die tolle Lolm 

Casino: Die Ehefrau zweier Männer 


Corso: l. Das Geheimnis des Expreß M 6 
II. ABC der Liebe 
Europa: l. Das Licht in der Finsternis 


II. Whisk d Dollars 
und ungen -Leiden Rauſt aus 1. Quelle Ving maſchinen Grand · Kino: Geb indene Hände 
Petrilauer 67 Tel. 127:81 Kinder⸗Wagen Jabrillager aan en aus dem Tunnel 
Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. Z. Rakonffi 55 alace: Missgeburt 
e dee Suertieh Metall⸗Beiten „DOBROPOL Przedwicsnie: Held wider Willen 
kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen Nalratzen gepolſtert Peteſtauer 73 Tel. 159.90 "Rakieta: Ich gehöre zu dir ... 
im Hofe 


» 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
“bonnementspreis: monatlich mit d e N Haus 
und durch die Poſt Zloty 8.—, wöchentlich 3 
Ausland: mona 8. — jühr diem — 
— Sonn tons 25 Groschen 


und auf Federn „Patent“ 


Anzel t fiebengefpaltene Millimeterzeile 
im e Bea LE. ee 60: Groſchen. Stelle 
uche 50 — 7 1 85 Prozent Rabatt. 


1 — . 


Rialto: Auf der Jagd nach dem Glück 


„Volkspreſſe“ m. 5. G. 
Sagt. o£ den Verlag 8 Otto Abel 


— fi an enbalie e n 


Due 8 et0s 


